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^ V e . k. k. apostolische Majestät und Ihre Majestät
die Kaiserin sind gestern, den 1. d. M. Vormittags,
von hier nach Brunn abgereist, von wo Allerhöchst-
dieselben Sich nach Prag zu begeben gerubeu werden.

Sc. ?. f. apostol. Majestät haben mit allerl'öch
höchst unterzeichnetem Diplome den vensionirten The-
saurariatsrath Friedrich M ü l l e r in den Adclsstand
des österreichischen Kaiserreiches mit dem Ehrenworte
„Edler von" und dem Prädikate „ M i l b o r n " aller-
gnädigst zn erbeben geruht.

Se. k. k. apost. Al'ajcstät haben mit allerhöch»
stcr Entschließung ddo. Larenbnrg 23. Mai d. I . das
an den» Kathcdralkapitel in Bergamo erledigte Kano-
uikat <>>'! l'<',!i!!'!lxici-<' dem Psarrer von Bolticrc, Jo-
hann Maria B o n a l d i , allergnädigst zu verleihen
geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung, ddo. ^'arenburg den 27. Mai
d. I . den Konsistorialbcisitzcr und Pfarrer zu Podcer-
lavjc, Valentin V u k a s o v i c , zum Forau-Archidiakon
von Vrod, und den Kousistorialbeisitzer, Pizc-Archidia-
lon und Pfarrer in Pctcnvardein, Pcter D o m a c i-
n o v i c , zum Foran-Archidiakou von Uutcr-Syrmicu
zu ernennen geruht.

Er . k. f. apost. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom 2.'>. Mai d. I . am Fünfkirchner
Domkapitel znin Großprobstc den Lektor Joseph K e-
l c m e n ; zum Vektor deu Kautor Joseph F a r k a s '
zum Kantor den l̂'<'Ili<!il!<!<mu5 l.':Ulll'<l, l>Ii.'> Sigmnnd
D a r o c z y ; zum ^Vi^llillilicoini« (lllllllliuli.^ drn
î-<'1l!<lil»colUl8 I 'o l iu i ! ^ Joseph K r : » l ; endlich zum

^rclmlmcom^ I«l»<'!,>i^ den Domherrn Anton Pcit-
l c r allerguädigst zu ernennen geruht.

Se k. k. apost. Majestät habeu mit Allerhöchster
Entschließung vom !1. Mai l. I . den Mailänder Po-
lizeidirektor. Oberst Joseph F r a n c o i s , in den blei-
benden Ruhestand mit der normaimäßigcu Zivilpen-
sion uud mit Velassung des Oberstcncharatters zu ver-
setzeu ilud den bisbcrigen Vizr-Polizeidireltor, Hofrath
August M a r t i u c ; . zum Mailänder Polizeidircklor
mit den systcmisirtcn Bezügen provisorisch zu crneunen
geruht.

Der Minister des Innern hat zu Krciskommissä-
reu zweiter uud dritter Klasse in Galizien ernannt,
und zwar:

1. F ü r das Weinberger V e r w a l t n u g s -
geb ie t .

Zu Kreiskommissäreu zweiter Klaffe: die bisbe-
rigcn zweiten Kreiskommissäre Thomas v. Karchesy.
Iohauu Onderek, Konstantin u. B i l i n s k i , Kaspar
u ^esuiewicz, Thomas K r a l , Emil Dworzak,
Gnstau v. Schiuid, Emannal Modes, dann die bis-
herigen dritten Kreiskonmlissäre ^udwig Nahl ik, Karl
Frciherrn v. Kranzbcrg, Ednard Er lachc/v . Khay,
Julius Schumann, Ednard V a n Non, Joseph
Zcszik uud Eduard Laug er;

zu Krciskommissären dritter Klasse die bisderigen
dritten Krciskommissärc Anton Ritter v. Kr iegs Ha-
ber, Roman V l a u t h , Eugcu Ritter v. N cub erg,
Rudolph D u n i n Ritter v. Nzuchomöki, Adolph
P a ul i, Ferdinand Kram er, Ludwig Kadyi,, Joseph
Ritter v Hordynsk i , Ludwig Possinger, Ernst
Änlich, Wilhelm S a l a m o u von Friedberg und
Heinrich v. Haganowsk i , die Gnbernialkonzipisten
^naz Ritter v. öcwicki und Paul v. Kosluski,
bann den Gubernial > Kouzepts'Praklikanten Eduard
^ z c r m a k .

II . F ü r das K r a k a u e r V c r w a l t u n g s -
geb ie t .

Zu Krcisfomnüssärcn zweiter Klasse: die bishe-
rigen zweiten Krciskommissäre Adam von T u u i u -
B r z e z i u s k i , Wenzel V a b o r , Johann Zab loek i ,
Ignaz H e i r o w s k i . Ios7 Ritter v. W y s z i n s k i ,
den Bczirkskommissär erster Klasse, Gabriel Ritter von
K o z a r y n , die dritten Krciskommissäre, Adolph Rit-
ter v. M a y erb e r g , Karl o. W e i n l ing . Joseph
Wicherek und Anton G i e l d a n o w s k i ;

zilKreiskoinmissären dritter Klaffe: die bisherigen
dritten Kreiskommissarc Einannel Schirmcr, Mansuet
Kozel, Innoccuz Ritter v. ^cnkiewicz, Andreas
Macher, Dr. Joseph O c r z a b e k , Alexander Ritter
v. U z n a n s k i , Eduard D u n a j e w s k i , Franz
S t e u e r , Hermann N i t r i b i t uud Ladislaus Ha l -
l a u e r.

Bei der am 1. d. M. iu Folge des allerhöchsten
Patentes vom 21. März 1818 vorgenommenen 2!!6.!
Verlosung der älteren Staatsschuld ist die Serie Nr.
2Al) gezogen worden.

Diese Serie enthält Hofkammcr-Obligationcn zu
l5 p(5t., liud zn>ar

Nr. 80220 mit einem Zehntel der
„ 80808 „ einem Achtel z^ i ta ls-
,. 80<)A' , zwei Viertel ^

uud,, 8 l09^ .. emem Fünftel ^"mme.
dann die Nummern 8 l 0 l 7 bis cmschliestig 81093 mit
ihren ganzen Kapitalsbcträgen. im gcsammten Kapi-
talsbetragc von 9!)3.0:j9 ft. i>2 kr /uud im Zinsen-!
betrage nach dem herabgesetzten Fuße von 24.840 ft.
«9 ^ kr.

Die iu dieser Serie enthaltenen einzclueu Obli>
gationsnummern werden in einem eigenen Verzeich-
nisse nachträglich bekannt gemacht werden.

Am 2. Juli 18!!4 wird in der ?. k- Hof- und
Staatsdruckerei in Wien das XI^VM. Stück des
RcichsgesetMattes ausgegeben uud versendet wcrdeu.

Dasselbe enthält uuter
Nr. l33. Dcu Erlaß des Fiuauzministerinuts v. 27.

Mai 18ö4, womit die zollfreie Einfuhr von Rog-
gen, Gerste, Hafer, Wcizm, Erbsen, Linsen und
Bohnen über das Zollamt Szczakowa bis Ende
Iuu i gestattet wird.

Nr. 84. Die Vcrordnnng ^ Instiz - Ministeriums
vom 29. Mai 18li4, wirksam für den ganzen Um-
fang des Reiches, mit Ausnahme der Militärgränze
— 'zur Entscheionug des Zweifels, ob iu dcu Fäl-
leu, wo iu dem Strafgesetze vom 27. Mai 1862
auf ciu Vcrgchcu oder eiuc Uebertretung die
Strafe des Verlustes vou Rechten oder Befugnis-
sen, oder insbesondere eines Gewerbes ohne weite-
ren Beisah verhängt wir,d, stets auf beständigen
Verlnst dieser Rechte, Vefngnissc oder Gewerbe zn
erkennen sei.

Nr. 13.';. Den Erlaß des Handels- uud Finanzmini-
steriums vom 31. Mai 18!54, über das Aus- uud
Durchfuhrverbot von Waffen und Muuitiou.

Wien, l . Juni I8l>4.
M n u k. k. Rcdaktiousbureau des Reichsgcsehblattes.

47. V e r z e i c h n i ß
der im Herzogthumc K r a i n ciugegangeueu Beiträge
zuln Bane eines das Andenken an die wunderbare
Rettung Sr. k. k. apostolischen Majestät verewigenden

Gotteshauses in Wieu.
ft. kr. d.

Herr Joseph von Ncdangc. k. k.
Berg '̂uchführcr 1 — —

Hiezu die ^ummc aus dem 46. Ver-
zcichuisse pr. . . . . . . 11.069 «2 3

ergibt sich eine Totalsunuue v o ^ 1>1.0?v «2 3
nebst den .l"/<»igen Coupons einer kW». Oruudentla-
stnugs-Schuldverschreibung pr. 100 ft. vom 1. Mai
18li3 bis einschließig 1. November 1 8 M , Eincin
20.Frankenstücke, 7 k. k. Dukaten in Gold lind 9 ^ kr.
altes Kupfergeld.

X. Verzeichn iß
der mildeu Gaben, welche iu Folge des Aufrufes vom
<7. d. M . z u r L i u d c r u n g d e s i m L a n d e
h c r r s ch e n d e n N o t b standcs bei dein k. k. Statt«

Halterei-Präsidinm eingeftosseu sind:

im Gelde, in Natnr.
ft. tr. Mctz 2>i<rl.

Hr. Graf Hartig, k. k. geheimer
Rath n. Hcrrschaftsbesiher . 100 — 272 1

Die î aibacher Sparka^c aus ih'
rcm Rcservcfonde . . . 200 — — —

Summe 300 - — —
Hiezu die Summe ails dem

IX. Verzeichnisse pr. . . 1(!02 32 272 1

ergibt sich eine Totalsumme von 1902 32 272 l
Getreide.

Richtalnlsichl'r Chl'il.
Die Steife Ihrer k. k. Majestäten.

" Dic Reise Ihrer k. k. Majestäten bildet schon
bis jetzt einen wahrhaften Triumphzug des Jubels
und der liebevollcu Begeisterung, und die Geschichte

' dieser Tage wird aller Welt den Bcwcw liefern, daß
die herrlichen Gefühle, welche sich zu Wien in den un-
ucrgestlichcn Tagen dcs April bethätigten, in anderen
Gebieten der Monarchie mit gleicher Gluth und I n -
nigkeit walten.

Die Reise Ihrer k. k. Majestäten ist znnächst
nach Mähren, und sodann nach Böhmen gerichtet,
zwei rändern, die sich, seit jeher verwandt durch histori-
sche Geschicke, auch zu alleu Zeiten und in den verhäng-
uißvollsten Epochen als unerschütterlich feste Stüppfei«
ler dcs allerhöchsten Thrones in opferfreudiger und

^ potriotischer Untcrthanentreuc auszeichneten. I u Mäh-
reu haben Se. l. k. apostolische Majestät Allerhöchst,
ihre Regiernng angctrcten nnd diese für Oesterreichs
Gcgcuwart so hochwichtige Erinueruug wird beitragen,
die Tage des dortigen Auseuthaltcs allseitig zu ver-
schöucrn.

Auch in Böhmen, trotz cinigcr Störungen, die
schnell vorübergingen, lebt im Gemüthe sciucr bicdc°
rcn Bcvölkenlngen die Anhänglichkeit an die alte gnte
Sitte, Vaterland und Thron immerdar nnd unge-

. schwächt fort. Die unverwüstliche Kraft dieser beiden
Bänder war es endlich, welche uuter dem Schutze der
gütigeu Vorsehung zur Rettung Oesterreichs aus schwc>
reu Drangsalen höchst wesentlich beitrug,

i Jetzt, wo dieses Reich kraftvoller, impofanter uuo
geachteter als je dasteht — Daul der Fürsorge sciues
erhabenen Regenten, dessen Name bereits in ganz
Europa mit wahrhafter Bewunderung ausgesprochen
wird - jetzt schaart sich das Volk überall nut ver-
doppeltem Enthnsiasmus um seinen Monarchen, in
dessen kräftigen Händen cs seine Zukunft am besten
geborgen weiß.

Diesc Gesühlc der Liebe uud Treue werdeu als
Opfcrblütheu tief gerührter Herzen der erhabenen Le-
bensgefährtin S r / l. k. apostolischen Majestät, der
durch unvergleichliche Tugend uud Aumnth so hervor«
ragenden allerhöchsten Frau zu Füßen gelegt, zu Ie>
bcndigcr Bethätigung dessen, daß das Volt in dcm
Glücke scines Kaisers sich selbst hochbeglückt fühlt.

Oesterreichs und Preußens Orklä-
runft in der Bundesversammlung

vom 25 . Ma i .
„Als am 10. November v. I . die im Orient

entstandenen Verwicklungen in dieser boben Versamm-
lung besprochen wurden, war der Krieg zwischen Ruü-
land und der Türkei zwar bcreito ausgebrochcn, allein
die Kabinetc von Wien und Berlin konnten sich noch
der Hoffiulng hingeben und dieselbe aussprcchcu, daß
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es den vereinten Bemühungen der europäischen Mächte
gelingen würde, eine Verständigung zwischen den krieg-
führenden Theilen herbeizuführen und dem übrigen
Europa die Segnungen des Friedens zu erbalten.

Diese Hoffnung ist leider nicht in Erfüllung ge-
gangen. Frankreich und Großbritannien nehmen als
Bundesgenossen der Türkei am Krieg gegen Rußland
Theil, und Oesterreich, das damals seine friedlichen
Hoffnungen sogar durch eine Verminderung seiner
Heercsbcrcitschaft bekräftigte, hat es jetzt für nöthig
geachtet, bedeutende Streitkräftc au den südöstliche«
Gränzen des Reiches aufzustellen.

Die hohe Bundesversammlung wird ciue erschö-
pfende Darlegung der Verhandlungen und Thatsachen
nicht erwarten, welche der gegenwärtigen Sachlage
vorausgegangen sind. Dieselben gehören theils der
allgemeinen Oeffcutlichkcit a u , theils sind sie zur
Kenntniß der einzelnen deutschen Regierungen gebracht
worden. Wenige Bemerkungen werden genügen, um
den Standpunkt zu bezeichnen und zn rechtfertigen,
voll welchem ails Oesterreich und Preußen die gegen-
wärtige Eröffnung ihren hohen Verbündeten machen
zu müssen glauben.

Beide Kabinete begegneten sich mit deuen von
Paris und London in der Ueberzeugung, daß der
Streit zwischen Nußland und der Türkei sich nicht
vcrläugcru könne, ohne die allgemeinen Interessen
Enropa's und also auch die ihrer eigenen Staaten
zu berühren. Sie erkannten gemeinschaftlich an. daß
die Erhaltung der Integrität des türkischen Reiches
und der Unabhängigkeit der Regierung des Sultans
eine nothwendige Bedingung des politischen Gleichge-
wichtes sei und in keinem Fall der Krieg eine Ver-
änderung im Territorialbestand zur Folge haben könne.
Die beiderseitigen Erklärungen und Versicherungen der
kriegführenden Theile boten der vermittelnden Thätig-
keit der vier in der Konferenz in Wien vertretenen
Mächte Ailssicht auf Erfolg dar. Die Einzclnhciten
dieser Verhandlungen und die Gründe ihres Nichter-
folges gehen aus den fünf Protokollen dieser Konfe-
renz hervor, welche der hohen Bundesversammlung
hiermit übergeben werden. Das letzte derselben be-
zeugt, daß, wenn gleich Frankreich und Großbritannien
inzwischen in den Kriegszustand mit Rußland einge-
treten sind, die vier Kabinete unveränderlich an den
früher von ihnen gemeinschaftlich ansgesprochcnen
Grundsätzen festhalten uvd sich über das Prinzip gc-
einigt haben, sich gemeinschaftlich über die geeigneten
Mittel zur Erreichung der Zwecke ihres Einvernehmens
zu berathen.

Die Allerhöchsten Höfe von Wien und Berlin
haben aber in diesen ernsten Verhältnissen eine er-
höhte Aufforderung erkannt, die Vczichnngen engsten
Vertraucus und vielbcwährtcr Freundschaft, welche
dieselben mit einander verknüpfen, znr gewissenhaften
Prüfung der Gefahren zu bennhen, die im Kreise ihrer
Macht aus dem gegenwärtigen Zustand erwachsen und
einer nachhaltigen Abhilfe bedürfen. Sie haben nicht
verkennen können, daß die Fortdauer der militärischen
Machtcntfaltung Nußlands au der untern Donau nicht
uur mit den wichtigsten nachbarlichen Interessen Oester-
reichs, sondern auch mit dcucu Deutschlands unver-
einbar ist. Nicht uur würden dadurch die bestehenden
politischen Machtvcrhältnisse in einer für Deutschland
uachthciligen Weise bedroht, sondern auch die natür-
liche Entwicklung seiner materiellen Wohlfahrt in
empfindlichster Weise beeinträchtigt werden.

Von dieser Ueberzeugung geleitet, wenden die
Höfe voll Oesterreich und Preußen sich vertrauens-
voll an ihre deutschen Bundesgenossen. Sie haben
bereits den einzelnen Regierungen ihre innige Ueber-
zeugung allsgesprochen — nnd halten es für Pflicht,
dieß auch im Kreise der Bundesversammlung zu thun
— daß die Interessen, für welche sie inmitten der
obschwebcuden Verwicklung einstehen, ihrer Wesenheit
nach zugleich gemeinsame Interessen des gcsammtcu
Deutschlands sind. Es erscheint ihnen als eine For-
derung der politischen Stellung Deutschlands, als ein
Element seiner erhaltenden Politik und als eine Be-
dingung der natürlichen Eutfaltuug seines National-
rcichthums, daß in dcu Ländern der untern Donau
geordnete und den Interessen des mittleren Europa'ö
entsprechende Zustände bestehen. Der Industrie und
dem Handel Deutschlands eröffnet sich im Orient ein
weites uud fruchtbares Feld des Wetteifers mit an-
dern Nationen, ein Gebiet, das für die Verwerthung
deutscher Intelligenz und Arbeitskraft um so größere
Wichtigkeit gewinnen muß, je rascher die Entwicklung
der allgemeinen Kulturzustäudc uud Vcrkehrsvcrhält-
M e fortschreitet. Die materiellen Interessen Deutsch,
lands sind in der Richtung der großen Nasserstraße
nach dem Osten des mächtigsten Aufschwuugs fähig,
und es ist dabcr ein allgemein dentschcs Anliegen,
die Freiheit des Donauhandclö möglichst gesichert und
die uawrgcmäße Belebnng der Verkehrswege nach dem
Orient nicht durch Beschränkungen zurückgedrängt
zu sehen.

Vor Allem aber betrachten es die beiden Mächte
nicht uur a ŝ daS gemeinsame hohe Interesse, sondern
auch als eine unverbrüchliche politische Pflicht der Ne>
gierungen des deutschen Bundes, mit vereinter Kraft

darüber zu wachen, daß nicht in Folge des gegen-
wattigen Krieges die bestehenden Machtverhältnissc der
europäischen Großstaaten zum Nachtheil Deutschlands
verändert wcrdeu. Wenn der deutsche Vuud gegründet
wurde, damit das nationale Band der Deutschen er-
halten werde lind Dentschland in seinen äußeren Ver-
hältnissen als eine in politischer Einheit verbundene
Gcsammtmacht bestehe, so wird sich die Kraft des
Bundes zumeist in großen europäischen Krisen zu be-
währen haben, die ill ihrer Tragweite über jede l>
kale Gefahr humusreichen uud je nach ihrem Aus-
gang den Rang, den die Völker künftig unter sich
einnehmen werden, bestimmen.

Die cngvcrbündeten Höfe von Oesterreich nnd Preu-
ßen glauben, indem sie ihren Standpunkt als enro-
päische Mächte ill der gegenwärtigen Weltlage wahr-
ten, zugleich ihre Aufgabe als Mitglieder des deut-
schen Bundes getreu erfüllt zu haben. Sie dürfen
daber das feste Vertrauen haben, daß ihre hohen Bun-
desgenossen insgesammt bereit sein werdcu, der vou
ihnen gemeinschaftlich eingenommenen Stellung sich
anzuschließen. Ihre Anfgabc ist in diesem Augen-
blick noch die der Vorbereitung für alle Eveutualitä-
leu nnd die beiden erhabenen Monarchen werden gc<
wiß sich glücklich schätzen, wenn die kommenden Er<
eignissc die Nothwendigkeit eines aktiven Einschrei-
tens nicht mit sich bringen werden. Die letzte Ent-
scheidung gehört bierin der Zukunft noch an. und
Oesterreich und Prenßen können nicht beabsichtigen
dein Urtheil ilner Verbündeten darüber vorzugreifen,
was schon in der jetzigen Lage der Dinge die im ge-
meinsamen Interesse Deutschlands gebotene Vorsicht
erheischt. Ein doppelter Zweck liegt aber jedenfalls
bereits ihrer hentigcn Mittheilung zu Grunde. Sie
hegen für sich selbst den lebhaften Wunsch die beru-
higende Gewißheit zu crlaugcn, daß die Haltuug.
welche sie bei der immer ernsteren Gestaltnng der
schwebenden Frage beobachtet haben, der Billigung
ihrer deutschen Bundesgenossen sich erfreue. Es stellt
sich ihnen sodann für Deutschland als das dringendste
Bedürfniß dar: daß durch das verfassungsmäßige
Organ des Willens und Handelns des Bundes der
Entschluß aller seiner Mitglieder sich kundgebe, kräf-
tig uud treu in deu Prüfungen zusammeu zn stehen,
welche die nächste Zukunft dem gemeinsamen Vater-,
lande bringen kann. Je mehr Deutschland iu ucr-'
bürgtcr Einigkeit und seiner ungctheilten Kraft sich
zeigen wird. mit um so größerem Nachdrnck wird es
die ihm angewiesene Stellung ehrenvoll behaupten und
zur Mrdcruna des Weltfriedens wirksam beitragen
können."

Politische Rundschau.
k Laibach, 4. Juni. Von den Kriegs-

schauplätzen sind keine Nachrichten von Bedeutung cin-
gelangt/Silistria hält sich noch immer. Der Entsatz
dieser' Festung durch Omer Pascha, vou welchem
schon vor mehreren Tagen gesprochen wurde, dürfte
wohl nur dauu gewagt werden, wenn man sich des
Erfolges für gewiß halten wird. I n dieser Hinsicht
ist der „Wiener Lloyd" der Ansicht, daß die besagte
Festung eiucs zu großen Einsatzes gar nicht werth sei,
und schon aus politischen Rücksichtcu sollte es der tür-
kische Oberfeldhcrr darauf ankommen lassen, ob Fürst
Paskiewitsch es wirklich wagt, gegen die Balkanpässe
;u operircn^ Wenn wir diesen Bemerkungen den Zu-
satz-Artikel des österreichisch - preußischen Allianzvertra-
ge's entgegen halten, so würden wir eine Operation
der Russen gegen den Balkan sehr bezweifeln, und
wir können nur unsere schon ausgesprochene Ansicht,
wegen wahrscheinlicher Wiedereröffnung der diploma-
tischen Unterhandlungen, wiederholen. Die vor eini-
gen Tagen mitgetheilten telegraphischen Depeschen,
welche die Räumung der Festnng Nicopoli dnrch die
Türken meldeten, stellen sich dcn^ neuesten Nachrichten
zufolge, als irrig heraus; weder Nicopoli, noch Si -
stow wurden geräumt, auch Turtukai war am 2li.
Mai noch in den Händen der Türkell. — Alls Monte-
negro sind die jüngsten Berichte friedlicher Natur, und
ist' an eine Störung der Ruhe vor der Hand nicht zu
denken; — eine Nachricht, die insbesondere für Oester-
reich von beachtenswcrther Wichtigkeit ist.

Die „Triester Zeitung" beginnt ihren ersten Ar>
tikel des gestrigen Blattes:'„Die Wcstmächte sind nun
im Besitze der beiden Hauptstädte dcö europäischen
Ostens." Diese Thatsache, welche von vielen Blättern
keiner wcitern Refierion gewürdiget wird, bildet nun
den Gegenstand von pikant ansgearbcitetcn Betrachtnn-
aen des genannten Blattes.

Der «Tag von Bambcrg" hat die mehr,eitig
ausgesvrochcneu Besorgnisse nicht gerechtfertigt, da
kein Vorschlag gemacht wurde, der Befürchtungen wc-
aen separatistischer Vcstrebungeu erwecken köuute; man
schont sick mehr im Formellen als im Materiellen
er, anaen zu haben Gegenwärtig dürften die bei der
Konferenz Anwesenden bereits in ihre Heimat zurück-
gekehrt sein. Die anfänglich gehegteu, von uus je-
doch als übcrfiüßig dargestellten Besorgnisse sind so-
mit ill der That überftüßig gewesen.

Dagegen sind die Erklärungen Oesterreichs und

Preußens in der deutschen Bundesversammlung vou
größerer Bedeutuug, nud wir werden auf dieselben
nächstens hinweisen.

Kriegsschauplatz an der D o n a u nud
der griechische Au fs taud .

Eine Nachricht, welche von großer politischer
Bedeutung wäre, wenn sie sich bestätigen würde, wird
aus Schumla berichtet: Es werden nämlich daselbst
Vorbereitungen für den Empfang eines tscherkessischeu
nnd tschetschenischen Negiments getroffen, das von
der provisorischen Regierung in Eirlassicn ausgerüstet
und zum Kampfe gegen die Russen den Türken als
Hilfslorps zugesendet wird. Der Transport geschiebt
auf englischen Schiffen über Varna. Ein zweites
tscherlessisches geht nach Koustautinopel, um sich dem
Sultan zur Dispositiou zu stelleu.

> Aus S i l i stria sind Berichte bis 29. Mai
hier. Es hat sich nichts von Bedeutuug zugetragen.
Der Wasscrstand der Douan steigt fortwäbrcnd. Eben
so haben bei Turtnkai und Rustschuk Ereignisse voll
Nichtigkeit nicht stattgefunden.

Nährend der Belagerung von Silistria bat die
türkische Artillerie ihre besolidere Brauchbarkeit crwie»
seil und ihr Zustand gereicht den preußischeil Offizie-
ren, die sie beraugebildet baben, znr Ebre. Den
Russen wurde das Auswerfen der Erdwerke zur Be-
lagerung durch das Kanonenfeuer der Türken derart
erschwert, daß die dießsälligen Arl'eiten uur mit Mühe
;ur Nachtzeit fortgesetzt werden können.

Die vor einigen Tagen hier in Umlauf gesetzte
Nachricht, Mussa Pascha, der Kommandant voll S i -
listria. babe am 22. Mm einen Parlamentär in das
russische Lager geschickt, wird heute durch die neuesten
Berichte aus Bukarest und Niodin in bestimmter
Weise als irrig erklärt. Mnssa Pascha hatte nicht
die leiseste Veranlassung, mit den Russell Unterhand-
lungen anzuknüpfen. I m Gegentheile erschien am
22. Ma i , als die Russen die Bastion eines detachir-
ten Forts sprengten, ein Parlamentär, in Silistria,
dem Mussa Pascha bedeuten ließ. er weroe in etwa
vier Tagen antworten. Für die Kranken ill Silistria
ist vortrefflich gesorgt. Sie sind in bombenfesten Kase-
matten untergebracht und können bei der Absicht der
Türken, die Festung energisch zu vertheidigen, auch
i>en Gegellstand einer Unterhandlung um so weuiger
gebildet habeu, als der allenfalls nothwendig gewe«
seueu Fortschaffung derselben in ein anderes Spital
auf der Straße nach Schumla kein Hinderniß '«'
Wege gestanden wäre. -

Der überraschenden und wunderlichen Vukarestcr
Nachricht, die Türken hätten die Festuug Nikopoli
gcränmt, schenkt man anch hellte hier in unterrichte»
ten Kreisen keinen unbedingten Glauben. Berichte aus
Krajova vom 24. und alls Widdiu vom 20. Mai
erwähnen dieses Greigniß noch nicht. Nitopoli ist ein
wohl' zu hüteuder Punkt. Sein Besitz öffnet zum
Rückaugriff die Straße nach Widdin und jcuc zu den
Balkanpässeu. Nikopoli war stark befestigt und es wurden
die Festungswerke auch fortwährend verbessert. Ein
voil Felsengestein aufgeführtes Kastell auf eiuem Hü-
gel hat Vorwerke, die sich bis zur Donau herabziehen.
Weitläufige Vorstädte umgeben aber die Festung und
es ist möglich, daß die Truppen, welche in den Vor-
'lädten bequartiert waren, in die Festung gezogen
wurden; ein Vorfall, der aber gar keine Bedeutung
hatte, daher auch vou Widdin nicht gemeldet wird.

I Vom Kriegsschauplätze an der Donau sind heute
Nachrichten bis zum l . Iuu i hier. Fürst Paskiewitsch
befindet sich wieder in Kalarasch; seine Truppen sind
in ihrer alten Stellung. Entscheidendes hat sich gar
nichts ereignet. Das Gerücht. die Russen würden dem-
nächst die Donaufürsteuthümer räumeu lind sich hinter
ihre Gränzen zurückziehe», läuft in allen Gegenden
von Muudc zu Munde und wird von keiner Seite
mehr widersprochen.

Nach den heutigen Berichten v. 26. Mai ist es
außer Zweifel, daß die Auriliartruppen den Marsch
zum Balkan noch nicht angetreten haben, daher anch
noch keine Gefechte bei Basardschik bestanden haben
können.

I Aus Odessa vom 24. Mai meldet man. daß
dort vollkommene Ruhe ciugetrcteu sei. Vor dem Ha-
fen liegen der englische Dampfer „Furious" lind ein
französischer Dampfer. Die Kanonen des „Tiger"
sind durch Tauchelapparate, die s. Z. ill Auweudung
kommen dürften, leicht zu retteu. Die türkische Flotte
ist seit 12. Mai au der Küste (ll'ttassieus. Sic nnrd
vou Achmet Pascha befehligt, der deu erfahrenen Ka-
pitän Slade zur Seite hat. Die Mehrzahl der eng-
lischen Kauffahrer, die sich ill Odessa befanden stnd
ül Mgc der von Sr . Maj. dem Kaiser von Rußland
vom W. in Odessa eingetroffeuen Erlaubmß bereits
ausgelaufen. Die noch zurückgebliebenen ^ c h M ver-
lassen dieser Tage den ^ .vaft". Du- au Bord des
„Tiger" gefangenen Engländer befinden,lch m Ode,i,a.
Ueber ihr Schicksal ist noch lemc Entscheidung cm«
getroffen.



K«H

Korrespondent.
K r a i n b u r g , ^. I l in i .

Die VerMälung Sr. l. k. apost. Majestät unse-
res gilädigsten Kaisers F r a i l z J o s e p h , gal' der l.
f. Stadt Krainburg Veralllaffung, noch nachträglich
ein Festschiepen i>l einer der l'obeli Feier würdigen
Weise zu arraugireu, um neuerlich Beweise von der
tiefen Verehrung und Ergebenheit gegen Oesterreichs
Kaiserhaus an den Tag legen zu können.

Die so reizend nud pitoresk an den steilen Ufern
des Kankerftnsses gelegene l'ürgl. Schießstättc Krain-
l'llrg'S wurde zu Folge der sinnigcll Anordnung des
hiesigen Oberschützellineisters, des Rcalitätcnbcsitzers
Herrn F r a n z M a i e r , zu diesem Ende mit Vlumen.
Vändern, Festons, Waldl'äumchen, schwarz-gclbcll, weiß-
rothen und weiß-blauen Fahlleil auf das Glänzendste
geschmückt.

Zur Eröffnung der Feier, am 28. M a i , wozu
die Autoritäten Krainburg's, sowie Schützen von Nah
und Fern geladen waren, nnd wozu sich oic Veröl-
kerung Krainbnrg's zahlreich cinfand, wuroc nntcr
3)cilsik, Pöllerschüffcn und Vivatrnfen von den versam-
melten Schützen und Gästen die Volkshnmnc mit Be-
geisterung abgesungen, woranf das Schießen begann
und dnrch volle v i e r Tage, d. i. bis zum : ! 1 . Mai,
währte.

Waren die Bemühuugen der hiesigen Schützen-
gescllschafts-Direktion nnd der Stadt-Vorstcbuug Kraiil-
blirgs derartig, um das Fest nachKräften feierlich zu
begelien, - so war auch andererseits das Vcmühen
der Schützen, gut gezielte Schüsse anzubringen, nicht
minder groß und von schöllen Ersolgen begleitet, was
schon der Umstand zur Genüge darthut, daß :l720
Schüsse angebracht, und darunter 2i! Zentrnm- und
179 Vierer-, so wie überhaupt viele Schwarzschüssc
gemacht wurden, und daher U'0 Stück Scheiben bei-
gestellt werden mußten.

Am :N. Mai Abends wurde das Fest mit Musik
und Pöllcrschüsscn feierlichst beschlossen.

Tr ie f t , 3 l . Mai.
V̂. Aus Konstant inopel von» 22. Mai erfährt

man, daß in Varna ein Kriegsrath gehalten wurde,
bei welchem Omer Pascha, die ^oiumandanten der
alliirten Truppen, Saint Arnaud und Lord Raglan,
die türkischen Minister des Krieges uud der Vtariuc,
der ncuernannte Zivilverwalter der Armee, Aguil)
Pascha, ehemaliger Gouverneur von Vrnssa, die Admi-
rale Hamlin uno DnndaS sich bethciligten. I n die-
sen: KriegSrathc st'll beschlossen worden sein, dem fran-
zösischen Fcldmarschall, Saint Arnaud, das Oberkom-
mando aller anglo - französisch«türkischen Truppen zu
übergebeu, so daß Olner Pascha selbst sich drin Befehle
des Saint Arnaud fügeu mnß. Oincr Pascha soll
auch im KriegSrathc die traurige Lage Silistria's be»
schrieben und seinen bevorstehenden Fall angedeutet
haden. Bei 20 Dampfer stehen in Scntari bereit,
um die englischen Truppen zu transportiren. Der
spanische General Prim war gefährlich krank, befindet
sich al'cr auf dem Wege der Besserung. Sclim Pascha
organisirt die anawlische Armee, welche aus Maugel
an Lebensmitteln sich ganz aufgelöst hatte. Der fran-
zösische Gesandte Baraguay d'Hillicr hatte am 20.
Konstantinopel verlassen.

Oesterreich.
W i e n , 4. Juni. Heute früh 9 Uhr sind Ihre

Majestäten der Kaiser nnd die Kaiserin mit einem
Separatzuge der Nordbahn nach Brunn abgereist.
Der Bahnhof war in allen seinen Theilen glänzend
ausgeschmückt; von der Straße bis zu den Waggons
waren reiche Teppiche gelegt; die Kassahallen, die
Treppen, die Vorsäle und der Wartsalon waren in
den oberen Tbeilen roth und weiß dekorirt und bil>
deten gleichsam den herrlichsten Garten, denn die kost-
barsten Blumen zierten überall im herrlichsten Arran-
gement. Aus deu Fenstern der Zufahrtgebäude flat-
terten reiche rothweiße, blauweißc und schwarzgclbe
Fahnen. Am zweiten Geleise der Fahrbahn stand eine
Maschinengrnppe von sechs Lokomotiven gebildet, die
sämmtlich mit Fahnen, Kränzen nnd Blnmen geziert
waren. Ihre Majestäten wurden bis in den Bahn-
hos von Ihren k. k. Hoheiten den HH. Erzherzogen
Ferdinand Mar , Ernst nnd Rainer begleitet nnd in
dem großen Saal von dem Herrn Gouverneur FML.
Frcihcrrn v. ^cmpcn lind dein Herrn Statthalter
Dr. Emingcr empfangen. Während der Reise beglei-
ten Ihre Majestät die HH. FML. und Generaidju-
tant Graf von Grünne, FML. nnd Obersthofmcister
Fürst von Lobkowitz. dann die Frau Obersthosmei-
stcrin Ihrer Majestät. Die Maschine „Proserpina",
welche den Zug nach Brunn führte, war ganz nut
Vlumen lind Kränzen überdeckt lind wnrdc uon dem
Vetriebskommissär der Nordbahn, Hrn. Alta, geleitet.
Die Herren Hofrath Francesconi und Generalsekretär
Sichrowsky begleiten den Zug, der zwischen 12 und
5 Uhr in Brunn rilltrifft. Eine große Menschenmenge

hatte sich vor dcm Bahnhöfe versammelt, die Ihre
Majestät wie stets mit Entbusiasmus begrüßte.

W i e n , 2. Juni. Heilte bier eingelangte Be«
richte finden keine Worte, um den Enthusiasmus nnd
den Jubel zu schildern, mit welchen Ibre Majestäten
während a. h. Ihrer Reise nach Brunn in allen Sta>
tionen begrüßt wurden. Von Wien bis Brunn bil-
dete die Bevölkerung zu beiden Seiten der Bahn eine
ununterbrochene Spalier. Die Bahn selbst war in
ihrer ganzen Alisdehnung festlich geschmückt. Meilen-
weit strömte Alles nach der Bahn, um die Kaiserin
wenigstens anf einen Augenblick zu fehen lind herzlich
begrüßen zu können. Das Vivatrufen, welches in
Wien begann, wollte kanm enden und man kann sa-
gen, es habe ununterbrochen bis zur Ankunft in
Brülln geballert. — Während der Anwesenheit Sr.
Majestät des Kaisers in Brunn und Prag gebt täg-
lich ein kurier an das kais. Hoflagcr, um alle wich»
tigcn Aktenstücke dahin zu überbringen.

— Die in Jerusalem befindlichen Israelite» ha-
ben an ihre hier mw in Deutschland befindlichen Re-
ligionsgenosscn Ansnchen um Hilfe schriftlich erlassen.
Das dort in Folge dcr orientalischen Wirren Herr»
schende Elend ist gränzenlos. Dcr Hungertyphus for-
oert zahlreiche Opfer.

— Die Antworten dcr vier freien deutschen
Reichsstädte anf die Einladung zum Beitritte zu der
österreichisch-preußischen Konvention sind bereits einge>
troffen. Dieselben baben erklärt, daß sie völlig bereit
sind, sich dcr Konvention in Gemäßheit der Bundes-
gesetzc anzuschließen.

T r i e f t , ! l . Inn i . Sc. Enellenz dcr Präsident
des Obcrlandesgcrichtes der venctianischen Provinz,
Frciberr v. Schrott, ist vorgestern Abend in Venedig
gestorben.

Einem Privatschreibeil entnimmt die „Tricster
Zeitung" Folgendes:

Es war mir vergönnt, eine Probcfabrt über deu
^>emmcring mitmachen zu können. Die Eisenbahn
schlangelt sich in Kurven mit einer Steigung an man-
chen Punkten von 1 zn 40 — die gröüte in der
Welt — über den Berg hin, nnd selbst einige Tunnels,
deren es 14 ^ibt, sind kurvcnartig gebaut. Der läugste
mißt K40 .Master.

Wer nun anf solche Art bei dem alten Schlosse
(5lam vorüber eilt, welches der Reisende sonst, von
dcr alten Fahrstraße hinaufblickend, in schwindelnder
Höbe sab, wird jetzt von Staunen erfaßt über den
kühnen Gedankeil, eine Eisenbalm auf solcher Höhe
anzulegen, und noch mehr darüber, daß sie nun voll-
kommen vollendet ist, und in nngefähr vier Wochen
dem Publikum eröffnet wcrdcn wird. Was werden
nun Jene sagen, welche diese Bahn eine Unmöglich-
keit nanntcn, die Gcldverschleudcrnng rügten u. s. w. ?
Sie werden ganz ruhig nächstens mitfahren und sich
in Lobsprüchen ergießen.

Die Brustwehreu siud äußerst solid; die neukou-
struirten Lokomotive (unsere Probefahrt geschah mit
Eockerill's) überwinden alle Steigungen mit solcher
Leichtigkeit, daß mail lächeln muß, nur an Gefahr
zu denken. Das Panorama ist fo großartig und ma-
lerisch schön, daß man ganz vergißt, auf einer Ei-
senbahn zu sein. Es werden anch S c h n e l l z ü g e
von Wien nach Laibach eingeführt, welche diese Strecke
in 111 Stunden zurücklegen sollen; andere 14 Stnn-
den wiro man, wenn keine Aenderung stattfindet,
zwischen Laibach nnd Tricst in einer langsamen Post.
kutsche zubriugen müssen.

Deutschland.
B e r l i n , A<). Mai. Der Zweck einer gemein-

schaftlichen Erklärung anf dic Anffordernng zum Bei-
tritt zil dem preußisch-österreichischen Bündnist. wel-
cher Vertreter uon Weimar, Koburg-Gotha und Alten»
linrg in Weimar zusammengeführt hatte, ist, wie das
„Dresd. Journal" alls Thüringen vernimmt, „wegen
formeller Hindernisse" nicht erreicht worden. Es dürfte
dieß den Beitritt dieser Staaten nicht verzögern.

Frankreich.
P a r i s . 27. Mai. Der Vize-Admiral Baudin

ist zum Admiral ernannt worden.
Zugleich mit deu beiden Sessionen, die für den

gesetzgebenden Körper am 2., füv den Seuat am tt.
Inni schließen, hören auch die ministeriellen Empfänge
allf. Der Schlußempfang ^^- Depntirten beim Kai-
ser findet übermorgen Statt.

Die Abtragnng der Festungswerke im Norden
lind Westen von Havre ist ĵ tzt durch kaiserl. Dekret
angeordnet worden, da bekanntlich diese Hafenstadt
neue und umfassendere Bcfestignng<n unter Erwcite>
rung dcr Umwallung erhalten'soll'.

P a r i s , . 2li Mai. Der „Moniteur" bringt die
Kommissionsberichtc über das Budget von 185ü; uud
über den Gesetzentwnrf in Betreff des öffentlichen Un
terrichts. Ersterer veranschlagt die Einnabmen anf
1''l<ili Millionen, d b. anf 4 Mi l l . Fr. höher als die
Ausgaben.

Ans vielen Bezirken wird gemeldet, daß die voll
ihnen zu stellende Rekrlitenza^l nicht vollständig er«

reicht werden konnte, weil die Rcvisionsräthc die Mehr-
zahl der betreffenden jungeu Leute für zmu Kriegs-
dienste untauglich erklären mußten.

Dem Vernehmen nach wird anch das Lager von
St. Omer in verschiedene Untcrabtbeilungen von 30
bis !lll.l»00 Mann, jcdc nntcr cinem besonderen Ge-
neral,, formirt uud ill einer gewissen Ausdehnung anf<
gestellt werden.

Der „Moniteur" selneibt wörtlich, wie folgt:
«Die ernsten Gründe zur Unznfriedcnbcit, welche

die Haltung der griechische!» Regierung und ihre au-
genscheinliche Theilnahme an den Unruhen in Epirus
uud Thessalien England und Frankreich gegeben ha«
ben, sind bekannt. Es hat an Ermahnungen an das
Kabinet von Athen nicht gefehlt, welches unglücklicher
Weise dabei bcharrrc, weder feineu Pflichten dcr Dank«
barkeit gegca uns, noch den Interessen des voll ihm
regierten Landes Rechnnng zn tragen. Die Insur-
rektion wurde von den ottomanischen Truppen besiegt
nnd von dcm gesunden Sinne der Bevölkerung ucr>
urtheilt. Die hellenische Regieruug, von einer unbe«
grciftichcn Verblendung getrieben, organisirt an ihren
Gränzen eine neue Waffenerhebuug mw findet, um
oie Fondaner dieses illoyalen Krieges zn unterstützen,
Hilfsquellen, welche ihr durch eine bcdaueruswcrthc
Verwaltung erschöpfter Staatsschah nicht im Stande
ist, zu beschaffen.

Unsere politischen Interessen, dcr Erfolg unfcrcr
militärischen Konwinationen und unsere Würde selbst
erfordern, daß diesem Skandal ein Ziel geseyt werde.
Der General Forey. Commandant dcr 4. Division
der orientalischen Armee, hat den Befehl erhalten, sich
nach dem Pnräus zu begeben, den er in Besitz zu
nebmm haben wird. Ein Regiment englischer Marine-
soldaten, welche unter den Befehlen ?es französischen
Gcnrrals stehen, wird an dieser Erpedilion Theil
nehmen, die jetzt scholl ihr Ziel erreicht haben wird.
Frankreich nnd England erklären Griechenland nicht
oen Krieg, sie wollen nur die griechische Regierung
dem unheilvollen Einfluß entziehen, dein sie nachgege-
ben bat, lind ibr eine letzte Chance znr Rettung bieten."

Der „Moniteur" mcldct Vie erfolgte Unterfertignng
eines neuen Protokolls von Seiten der Vertreter von
Frankreich, England, Oesterreich und Prenßen in
Wien in der Al'sicht, „die französisch - englische Kcm-
oenlioii und den österreichisch-preußischen Vertrag nach
den Bestimmungen deS Protokolls vom 9. April mit
einander zu verbinden."

Telegraphische Depeschen.
, Telegrapbische Depcschc

vom Statthalter von Mähren an Se. Erz. den Hrn.
Minister des "Innern in Wien.

Brü l l n . A. Juni. Ibre l. k. Majestäten haben
lim 9 Uhr Brülln im besten Wohlsein verlassen. Vom
Landbause bis zum Babnhofe waren die Straßen ge-
füllt; Ihre Majestäten wurden allseitig mit Jubel
begrüßt. Der Adel hat im Landhansc sich zur Anf-
wartnng versammelt, auf dem Bahnhöfe erwarteten
Ihre Majestäten die Vorsteher dcr Behörden, die Ge»
meindc-Rcpräscntanz und das Bürgerkorps mit Musik.

T e l e g r a p h i s c h e Depesche n.
vom Statthaltern-Viecpräsidcutcn von Böhmen an
Se. Ercellen; den Herrn Minisicr des Innernin Wien.

Prag , ii. Juni. Ihre k. k. Majestäten sind um
l l Uhr iiO Min. von Trüban abgereist lind dürften
zwischen 4 nnd 6 Uhr ill Prag eintreffen.

T c l e g r a p h isch c D c p e sch e
von Sr . Erzell. dein Hrn.- Statthalter von Böhmen
Frecherm v. Meesery an Se. Erz. den Hrn. Minister

des Innern in Wien.
Prag, 3. Juni. Ibre Majestäten sind lim 4 Uhr

!l3 Min. im besten Wohlsein in Prag eingetroffen
ilild haben Sich vom Bahnhofe dnrch die festlich gc<
schmückte Stadt unter begeisterten Iubelrufen von Seite
dcr Bevölkerung in die kais. Burg begeben, wo Al-
lerböchstoicselbcn um U Uhr 12 Min. abzusteigen ge-
rnhten. Morgen um 10 Uhr Vorm. werden Ihre
Majestäten uach Ploschkowitz fahren und an demselben
Tage Abends wieder zurückkebren.

" B e r l i n . A. Juni. Se. Hoheit der Herzog
von Kobnrg ist hier eingetroffen.

K a r l S r n h e , : t l . Mai. Die Untersuchuug ge-
gcgen.den hochw. Herrn Erzbischof ist geschlossen, die
Akten wnrdcn dem Hofgerichte vorgelegt. Der Herr
Erzbischof hat eine Beschwerde wegen seiner Verhaf»
tiuig eingelegt. Die Haft wurde am Schlnsse der Un-
tersuchung aufgehoben und der Kirchrnfürst befindet
sich dcrzcit anf freiem Fuße.

K i e l , 31. Mai. Die französische Flotte l M ge>
stern bei günstigem Süd - Westwinde den Hafen ver-
lassen; ein Schiff mit den Kranken an Bord blieb
zurück. Die Fregatte „Vengeance", dic Dampfer
„Mi lan" und „Souffleur waren erst gestern einge-
troffen und blicbcn einstweilen anch bier, letzteres um
Kohlen zn holen.

B e r i c h t i g u n g , I " d,r l,ht>'l> Samstags.He,tu „g
vom 5 d. M.'ist auf dcr erste,, S.'itc Lpalte i Z,il<
»5 V0» N!tt>'!> zl, less" ! N i lv t ! ,» m c V statt Nic!, l minder.
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AnüwNH zur SmMtlwvHeiimm«
N ö rsenb er icht

aus dem ?lbendblatte der österr. kais. Wiener »Zeitung.

Wien 2. J u n i M i t t ags l Uhr.
Die Vörst verhalt sich gegcnübcr dcin bebmtendm Auf-

schwuxgc der Pariser (und auch der Londoner) Kürst in an-
dauernder Indifferenz.

Das Fcld dcr Sprlulation liegt ziemlich brach; der reelle
Umsatz ist schr beschränkt.

Geldmangel macht sich fühlbar, und war auch die Ursache,
daß dic Vffcftcufurse, welche höher begannen, zum Schlüsse fiaucr
wurden.

5"/° Metall gingen von 86 ' / . . auf » 5 " / . . zurück, neues
Anlehen vmi 91 '/.' auf 9 l ' / . .

Nordbahn'Attlen wichen vun 2 t ^ ' / . auf »12 V».
I n fremden Wechseln und Komptankn craab sich ein nam-

hafter Rückgang von '/. bis 1 M l . gegen gestern.
Die Devise London, anfangs mit lA.iH bezahlt, blieb mit

13.V ausgelwten,
Amsterdam 113 Vrief. — Augsburg t35 ' / . - "^ Frank-

furt ».'is)'/.. — Haml'urg l00. — Livorno 132 Aries. — Lon-
don 13.9 Vrief. — Mailand 134'/, Vries. — Pari« 159'/..
Staatsschuldverschreibuuqen zu 5 "/, 85 "/,,—8«

detto „ t i . ' L . ., 5«/, 1U6-W6 ' / .
detto Gloggniher m. R. ^ 5 7« l» ̂ 9 l '/,
detto „ „ 4 '/. V« 75 V . - ? 5 '/.
detto .. .. 4 7° «9 -«9 7.
bctto v. 1.1850 m. Rück,. ^ 7« 89-89 '/,
detto 1852 „ 4'/« 8 8 - 8 8 ' / .
dctto „ 3 7« 5«-5tt'/,
dctto ,. 2'/. 7° «'/.-43'/»
detto ,. 17« - - - ^

Gruudentlast.-Oblig. N. Oestcr. zu 5 «/. 84' / ,—8't ' / .
detto anderer Kronländcr 83'/.—84-

Lotteric-Anlehen vom Jahre 1^34 22U-L2?
detto detto ^«39 122'/.—122'/.
detto dctto 185'l 9 1 ' / ^ — 9 t ' / .

Vanco^bligationen zu 2 '/, 7 , Ü7-Z8
Obligat, des L. V. Vlnl. v. I . t»50 zu 57« 104-104 ' / .
Panf-!'!lticn mit Vczug pr. Stuck 1210—1212

drtto oync Äezug 105, —1053
dctto neuer Emission 948-950

Escomptel'mis-Mtirn 94—U4 '/.
Kaiser FcrdinandS-Nordbahn 213'/,—214
WienRaaber 827.^^- l
Audweis-zünz-Gmundner 274—278
Prcßb. Tyrn. Eisenb. l . ssmiss. 15—18

2. „ mit Priorit. 2 0 - 2 5
Oedenl'uvg-Wien-Ncustädtcr 53—53'/.
DamPsschiMltien ü4<^—54«

detto N . Omission — —
detlo 12 . do. 535—537
dctto des Lloyd ftU«—«IU

Wituer-Dampf'nühl-Attic» 1 I1—,3l '/.
Lloyd Pri^'r. Ol'lig. (iu Silbct)

5 7« 102-102' /^
Nordl'alm dctto 5 7, 9 l — 9 l ' / .
Gloggüifter detto 5 7«. 8 4 - 8 4 ' / ,
Donau-Dampfschiff dctto 5°,, 88—«^'/,
(5omo Ncntschcine 13-13'/.
Gsterh-̂ y 40 N. Lose 86 -86 '/,
Wiüdischgl'äh-Lose 2 9 - 2 9 ' / .
Waldsteiu'schc ., 2 9 ' / . - 2 9 ' / .
Keglevich'sche „ 10'/. —«0' / .
Kais. vollwichtige Dulaten-Agio 40 '/.-^^^-

Telc^raphischer Knrs-Vericht
der Staatspapicre vom 3. I m n 1854.

Ttaatsschuldverschreibimgen . zu 5 M t . (in ssM.) 8« 3/8
detto 4 l/2 ., ., 76

Darlehen mit Verlosung v. I . 1839, für 100 fi. 122 1/8
Anleihe uom Iah» l854 9l 1/8 fi. i» C. M.
ojrnndentl.-Ol'ligat. anderer Kronländer zu 5 > , «4 1/4
Attien der vliederöstcrr. liiscomptc-Ge-

sellschast Pr. Stück zu 500 > ! . . . . 471 l/4 fl. in C. M.
Äanf-Attie» pr. Stück 12»5 st. in (5. M .
Altien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu 1000 fl. C. M. ohne Dividende . 2140 st. in C. M .
slfticn der VudweiS-Vinz-Oimlndner Bahn

zu 250 ft. (5. M 2?6 st. iu C. M.
Attini der osterr. Donau-Dampfschiffahrt

zu 500 fi. E. M 546 st. iu C. M .
?lctim dee« österr. Lloyd iu Trieft

zn 500 si. E. M 612 l/2 ,1. iu (5. M

Wechsel Kurs vom 3. Juni 1854.

Amsterdam, für 100 Holland. Guld-.Nthl. 113 2 Mrnat.
Angell'urg. für 1yl> Gulden (5ur. Guld. 135 ! / i Uso.
Frankfurt a, M. (für 1W fl. südd. Äer-)

ei!n'Wähl.im241/2ff.Fuß,Guld.) 135 3 Monat.
Hamburg, für l«0 Marl Banco. Gnlde» 100 2 Monat.
Livorno.' süc 300 Toscanische Lire. Guld. 131 1/2 Bf. 2 Monat.
Londm,. snr 1 Psund Sterllng. Gulden 13-7 3 Monat.
Mailand, für 300 Ocstcrr. Lire, Gulden 134 l/2 2 Monat,
Paris für 300 Franlm . . Guld. t581/2 »Monat.

K. K. Lottoziehungen.
I n Gratz an, 3. Juni l854 -.

l 7 . «4. 27 14 37

Dic nächste î<>l)u»,g wird am 14. Juni

1854 in Gratz gehalten werden.

I n Wien am 3. Juni 1854:

«3. 28. «». 53. 71 .

Die nächste Ziehung wird am »4. Juni

1854 m Wien gehalten werden.

Getreid - Durchschnitts - Preise

in Laibach am 3. J u n i 1854.

E i n Wiener Metzen ^ " ' ^ '

Weizen . . . —. —. ! 7 48
Kururutz . . . — — j 5 »^
Hald fn lch t . . — — > 6 2«
K o r n . . . . 6 t» ! 6 2 0

! G e r s t e . . . . __ . - . ! Z 4 4
H i t s e . . . . — — ! 4 5 0
H e i d e n . . . — - ^ 4 3 6
H a s e r . . . . 3 — 3 —

,

Fremdelt - Anzeige
der hier Angekommenen «nd Abgereisten.

Den 3 l . M a i ,854.

Hr. Graf v. BrandiS, Piivatlel-, 001, Mardulg.
— Hr. Ludwig G»af Thulli, pens. Rittlneistel, 00»
Wie« nach Udüie. — F,-. Floirntilie Giafil, v. Ch>>-
stalling, Plio^te, 00» Gral) nach Klageüsmt. — Fr.
Emilic Edlc 0. ^ladhen,,), Hofrathowitil'e; — Hr.
Nr. Fii'udcnchal, k, hanover'schei' Militäi'si'zt; — F>.!
Wühelmiiie B^ck, Gl'oßhandlelSgatmi; — Hl'. Geolg
Ward, eng!. Plivatiel- — lllib Hr. Oklavius Vest,
k. k. '^eaml<', alle 5 von Wien «ach T'icst. — Hr.!
Friedlich v. Niechammei', k. baier. Legation) Sekrecai^
— Hr. Johann Gelchaid, Ehre»doncheir; — Hr.
Ludwig r>. Marz>0, Glitobeslßei-; — Hr. Thomas Wel-
von French — u»d Hr. Godfrey Thiing, bcid, c»gl
').rivatinö, alle 5 von Trirst »ach Wie». — Fr. M>i'
i'la Maycrhofer, OlilSbcsihelg Gatti», von Hllige»slirc l
tiach N.ul)alis. — Hr. Joses Rainer, Holzyandler,
von Heimagor »ach W>en.

Neb>t 167 anden, Passagieren.
Den l . J u n i . Se. Eicelleiiz Hr. Freiherr v.

Hemiec, k. k. Oberlandcsgeiichlö.Prasideltt, vo» Tuffer
nach ?ldeloberf,. — Hr. Wllhelm Giaf Lui^olf, Ge-
saudtschaftH > Attach« ; — Hr. Antonio Prlmareßi, k.
k. Prcisioent; — Fr. Iosefnie Baronesse Lopresti, P i i ,
vate; — Hr. F, W. Ä.>ay.,,s, k. «,.gl. Kapitän; —
Hr. Ulrich v. Polnisch, Privatier — und Hr. Moore,
engl. Privatier, alle 6 von Trieft nach Wien. — Hr.
Come Car>odilisto, Privatier; — Hr. Ulrich Preoosti,
Gutöbelißer, — Hr. Ioscf i^nüda; — Hr. Carlo
Cortesia — und Hr. Donienico Spicci, alle 3 Han-
delsleute — nüd Hr. Francesco Fräs,, Sp.'dilcnr,
alle 6 von Wien nach Trieft. - . F>i. )lmalia v. Wolf,
k. k, Hofrachs-Tochter — lind Hr. Philipp Bolze,
k. k. Eisenbahn - In'vertor, beide von Wien, — Hr.
Iohostoiie, k. eng!. Kapitän — lli:d Hr. Hadj! H^st^,
cmkischer Handelsmann, Heide von Wien nach Kon
stancinopel. — Hr. Raimund v. Fradenek, t k. Bau-
direktions.Sekretär, ron Klagenfuit »ach Sanerbrunn,

Nebft 173 andern Passagieren.

3- 747. (4) , , . .,
I>i\ Iliirtiiiig's k. k. aiissdil. privileg.

China riiuleii - <^el.
^ur Koiiscrvirllng lind Ver-
schöne, mia. des Haarwuchses,
ü Flasche mit Gel)r..-?l!>wcis.

50 ki. C. M .

hlUiiraU'OMUSL
" « M W M jur Wiedererweckung und ! ? ^ " W

^ ^ ^ ^ ^ ^ Stärkung d. Haarwuchses, l ^ l i k i ^ U

ü Krause mit Gebrauchs-Anweisung 50 kr.
Die „ D r . H ar tu ng'schcn Haarwuchsmittel" un-

terscheiden sich durch ihre b e w ä h r r e n ausgezeichnete»
Eigenschaften und durch ihren wohlfeilen Preis sehr
vor t h e i l h a f t von den so vielfach angepriesenen M a -
cassar», K!»'ttenwui'i<I' und all deu verschiedenen audcr.u
^aaröleu und H^arpcmaben, und können sonach mit
vollem Rechte als das B e f t e u„d B i l l i g s t e iu diesem
Genre gewissenhaft empfohlen werden, Auofühvliche Pro-
spekte weroen gratis verabreicht und die Mi t te l selbst
werden echt und unoerfälschr n u r . i l l e i n vertauft
in L a i b ach bei A l o i s K a i s e l „zum Feldmarschall
Graf RadeYki)," sowie iu K l a g e n f ü r t beim Apo-
theker A n t o n B c i n i t z , iu T r i e f t b.im Apotheker
Z a m p i e r i und in V i l l a c h bei M a t h . Fü rs t .

Villiaer Verkanf steirischer
Cigenban - Weine.

Wegen baldiger gänzlicher Ucbersied
lung von Laibach nach Wlen, sind ^ao
Elmer steirische Eigenbau-Weine guter

Qualität und rein gehalten, in Sckischka
bei Laibach eingekellert, um einen beson-
ders b i l l igen P r e i s , und zwar, nur in
der ganzen Parthie, gegen gleich bare Be-
zahlung zu verkaufen.

Die Weine können bis ,. September
,65ä in dem Keller in Schischka liegen
bleiben.

Nähere Auskunft ertheilt täglich bis8
Uhr Morgens der Eigenthümer. Logis im
Kauß'schen Hause ersten Slock, Thür
Nr. 2, nächst dem Postg^baude zu Lai-
bach.

Z . tt95. ( l^>

Gewölbe zu vermiethen.
fun ^>ause der M a r i a S w e t i n a , v,,>F0

M e l j a t , auf d^r Wiener-^ in ic , nahe am

Baondme ^ V . N r 7.^, sind nnt Michael i

,«5/» straßenselts zur edcnen Erde zwei

bisherige Kanzleien, die auch als G e w ö l -

be verwendet werden können, und hof-

selto mehrere Magazine zu vergeben.

Näheres ersadrt man bei der Hausei-

genthümemi alldort

Iß. 896. (I)

TfB«'flSafl*iiiiUk I d o e t o r

A ii t <» ia IS e s © Bi e k .
durcl) -a Jahre prakljscher Arzt in Krain-
burg, nun für beständig in Laibach,
wohnhatt am Hauptplatze Nr . 5 im ersten
Stock, ordilnrt taglich von tt bis 9 Uhr
Morgens. Den Armen Ulienlgeltllch.

Z 86».
I n unserem Ve,laae eü'cheint nnd ist durch ^<f»0. t>.
^ l le i ,«»««» /» H? Ẑ  < ^ i Z i«»«be» / / a bach

zu bezi.'hen:

Wir Natur.
Zrilullsj,^ur N^rllrmlmx.j n»U>lrmissl'>lsls)ttslsicher

Rl'illllnis; uiui AalllwilschlUllUlli

f ü r Leser a l l e r S tande.
Hcnil!i?^cbtti vmi l)>-. Otto Ule i>»d Nr. H«rl Mil l ler, in

Vttl'ilidlüni »lit C. Ä . Vosunnsilcr u»d axdnii Frcu»t>en.
lVlil xv!<'j!>ni»!> !ll<l>j!i-:ll!<»i«'n.

V i r r t l lMr l l ch " Slibskriptionciprsis 25 S^r. (st. t . 30 lr. LM. )
H a l l c , April 18.'>4.

G. Kchwttlchke'scher Verlag.
Die obisse, seit Anfang dc«i HalireS l8<^2 er-

scheinende Zeitschrift liat bereits eluc außerordent-
lich weite Verbreitung gefunden. T i r ist allen
tlicilnrli>neudcn und strebsamen F.euudc» der Na-
tur und ilires Vcbeuö gewidmet.

Da^ i» Ve^ug aus ̂ »ulialt und Au^stattuust
aufgezeichnete erste Quartal >»»»«» l^.?4 ist ge«
heftet iu allen Buchhaudlungeu zu habe«.

Ferner lat l»ci Oliiffen zu liulicn t

4 OfltSO PRAT1CO
ossiu

Temi Graduali,
par imaparre in un modo facile o celere la

lingua irancese
secontlo il ineiodo del eclebre Dr. Fr. Ahn

di
G i o v a n n i E i l l i

maostro allo stabilimonlo <li coltura mcrranl i lc
cd unitori istituto d'cducaziorn! in Ijiibiana.

8 Bogen. I i , Umschlag brosch. 30 kr.

Klun, !>»'. V. F , Neise auf dem
weißen Ni l . Aus den Original-Manusclip-

ten des General-Vicä'vs von Central-Afrika

^ l ' . I g n a z K n o b l e c h c r deaibeitet. Ge-

falzt !5 kr.

U l i u i . I t r . V . F . , I»«t«yiHijt? V»
JJcli lloki Po izvirniin rokopi.su veliki^a
vikaria srednj« Afrike, Dra. I » n a c i a
K n o b l e h e r j a zdulal in poslovemti
dal. 10 kr. , . , . ,

/ l lbl-CCllt, A n d . Razlagan'o korAnnskiga ka-

toljskiga nauka. IMibacl) 1850 - 1852. 3 Stfn*

DC. 5 fl. - flfb- -r> H. 4 3 f r

S k u i M i l i . i a v . DuhÖMia \i}jska. CatbctĈ

1849. 50 rr. — 0«*- I P»


